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K. Friedrich ermahnt die von Steyer wieder , bey denen »in Oesterreich entstandenen
»fremden Läufften ® ihrem Gelübde treu zu bleiben . Preuenhuber , p. 99.

Die versammelten österreichischen Landstände schreiben dem Caspar von Starhem-
berg den Verlauf ihres Unternehmens und laden ihn ein , am künftigen Sonntag
nach Heiligen 3 Könige nach Wels zu kommen , wo ihre Bevollmächtigten einen
Landtag der obderennsischen Landstände veranstalten werden.

v . Kurz , K. Friedrich IV . I. 267. Archiv zu Riedegg.
Die österreichischen Landstände verbiethen den beyden Städten Krems und Stain.

dem königl . Hubschreiber Geld hinausgeben zu lassen , sondern befehlen , das¬
selbe nach Wien zu liefern . Archiv zu Krems.

K. Friedrich macht die Stadt Wien , die sich seiner Burg bemächtigt hat , verant¬
wortlich für den etwa darin verursachten Schaden.

„ _ Thun euch richter rat die genannten vnd der gannczen gemain zu Wienn zu wissen,
„das vnns angelengt hat , wie ir euch vnser burgk ze Wienn vnnderwunden habet , vnnd die et¬
lichen enipholhen vnd darein gelassen wider vnnsern willen , nun sullt ir gedenkhen , das die
„gwelb , sägrer vnd die slüssl in derselben vnser burgk vnuerrukht beieiben als wir die dann
„mit versiglteu petschadten da gelassen haben , wurd aber darinn icht verruckht oder annders
„gehandlt , des wurd ir veranntworter sein , vnd an vnns sol kain abgang funden werden ”. . .

. Horinayr ’s Gesch . v. Wien . II . Bd. 105.
Die königlichen Räthe Hanns von Neitperg und Albrecht von Eberstorf bekräftigen

den Hanns von Starhemberg mit seiner Parthey in der Treue gegen den röm.
König Friedrich . v . Urkb . Mat, I. Bd . CLXXXIII . Archiv zu Riedegg.

K. Friedrich schreibt der Stadt Zürcli in Betreff der Kriegsschulden , deren Einfor¬
derung verschoben werden soll.

„ _ Vns hat angelanngt , wie die vom adel vnd Stetten im Torgaw der schuld halben von
„dem wolgeborn marggraf Wilhelmen von Rotel vnserm vnd des riclis lieben getrewn zu Zeiten
„der nachstuergangen kriege mit den Sweiczern gewesen gemacht herrürund merklich vnd her-
„tidich ersucht ermonet vnd vmbgetriben werden , ns seyen wir yetz auf dem zug gen Rom in
„willen mit der hilffe gotes vnser kayserliche cron zu emphahen , darczu wir dann den hochge-
„born Albrechtn herezogn zu Oesterrich , vnsern lieben bruder vnd fürsten erfordert vnd in
„diss vnsers geuerts bey vns haben , in meynung den verrer mit vns gen Rom zu solher vnsrer
„crönung zu fürn vnd darinn zu gebrauchen , vnd wir betrachten wol, wo derselb vnser lieber
„bruder vnd fürste bey lannd were , daz nach herkomen vnd gelegenheit der Sachen destpass
„vnd verfenklicher solher hainull der vorgemelten schulde möeht fürgeuomen werden , dieweil
wir aber desselben vnsers bruders in den egemeltn vnsern vnd des riclis notdurfftn gebrauchen,
„dadurch er dann zu disem mal in die obern lannde sich nit fügen mag . Dauon so begern vnd
„bitten wir ew mit sunderm fleiss , daz ir vmb vnsern willn daran seit , daz solh vorderung
„vnd ermonung so darumb beschehn güticlich angestellet werden , vncz auf des vorgenanten
„vnsers bruders widerkunfft zu lannde , haben wir gute hoffnung es werde alsdann derselb vn-
„ser bruder vnd der hochgeboru Sigmund auch herezog zu Oesterreich vnser lieber veter vnd
„fürst , von vnsern , irn vnd des hauss Oesterreich wegen nach billichem gedenken zu hanndeln,
„als wir auch aus solhem mit dem yeczgenanten vnserm brnder guter mass geredt vnd dem vor-
„genanten vnserm vettern darumb zu embotn haben , damit vnwill frömdikait vnd vnrat daraus
„nit entsteen vnd weiter wachsen ”. . . Geh. H.-Archiv.

Die Stadt Wien antwortet dem K. Friedrich auf sein Schreiben vom 23. Dec . 1451.
„ _ thun eur kunigclich gnaden zu wissen , das wir vns der egemeltn burgk mit besazung

„noch in ander weis nicht vnnderwunden haben , wie aber mit vnsers gnedigsten erbherren ~ku-
„nig Laslaen etc . burgk hie ze Wienn gehandlt sei , des werden seiner gnaden oberster haubt-
„man vnd die verweser seins lands Oesterreich von den vier partheien darzue gegeben , cur
„königlich gnaden vnderweisung thun ”. . . Hormayr ’s Gesch . v. Wien . II. 105.

Verhandlung der zu Wels versammelten Öberösterreichischen Stände mit den unter¬
österreichischen Deputirten und ihr Anschluss an die unterösterreichische Land¬
schaft . v . Urkb . Mat . I. Bd. CLXXXIV . (Codex .) Geh . H .-Arcliiv.
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Ulrich Eyzinger von Eyzing , oberster Hauptmann und die Verweser des Landes
Oesterreich , geben der Stadt Klosterneuburg das Weinungelt nin 850 Pfund , das
Gericht um 110 Pfund und die Mauth daselbst um 60 Pfund Pfenninge , auf 2
Jahre in Bestand , zusammen um 2040 Pfund Pfenninge . _ it . erlauben , die
vorgestreckten 300 Pfund Pfenning vom Bestandgeld abzuziehen , jedes Jahr
die Hälfte . Geh . H . - Archiv.

Die Verweser des Landes Oesterreich (Ulrich Eyzinger , obrister Hauptmann ) geben der
Stadt Egenburg das Weinungelt und das Stadtgericht daselbst und das Landgericht,
auch das Hofgericht , »das man ettwann gen Meyssaw gehanndelt hat ” auf 2
Jahre in Bestand um jährliche 700 Pfund Pfenning . (Haben 200 Pfund Pfenning
voraus erlegt . 1 . Febr .) Geh . H .-Archiv.

Die Verweser des Landes Oesterreich (Ulrich Eyzinger ) geben der Stadt Enns die
Aemter (Mauth , den Zoll , das Ungelt und Gericht ) daselbst auf 2 Jahre in Be¬
stand für jährliche 900 Pf . Pfenning . (Haben 400 Pfund vorgestreckt _ 6. März .)

Geh . H . - Archiv.
Herzog Sigmund von Oesterreich und Pfalzgraf Friedrich bey Rhein , Herzog von

Bayern , verbinden sich auf 4 Jahre zur wechselseitigen Hülfe.
s . Gesell , d. Kurf . Friedrichs I . von d. Pfalz . II . 54. (Brief v . H . Sigmund .)
v. Urkundenb . Mat . I . Bd . CLXXXV . Geh . H . - Archiv.

Die österreichischen Landstände schreiben dem Papste Nicolaus V. (Thomas Angel-
peck , Domherr zu St . Stephan zu Wien , ist der Ueberbringer ) und bitten um
seine Mitwirkung , damit K. Ladislaus aus der Vormundschaft K. Friedi 'ichs ent¬
lassen werde.

„ _ Prospeximus enim ser . Roqi. regem , Ytnlie partes pro corona imperiali de maiiibtts s.
„v. suscipienda ingredi veile rebus hujus Austrie dominii minus sane ordiuatis ” . . . (Egrcg . et
„vener . Th . Angelpeckch ) ». v . precamur dementer recipiat miscricorditer audiat et graciosius
»exaudire dignetur supradictoque nichilominus serenissimo Friderico regi , ipsa s . v. persua-
„der e ao in jüngere  velit , quatemis prefatucr innocentem puerum , dom. n. regem Ladislaum
„qui jam sepe cum magna humilitate et instancia a sua serenitate postulatus et petitus est , sine
„dilacionibus ulterioribus ad propria dominia dare curet et presentare " . . .

Kurz ’s Gescb . K. Friedrichs I. p. 268. Geh. H.-Archiv.

Ulriche Eytzinger , obrister Hauptmann , und die Verweser des Landes Oesterreich
schreiben den Ständen von Oberösterreich , dass sie Herrn Jörgen Dechsner,
ihren Mitverweser und den Thomas Wysent bevollmächtigt haben , auf dem
am nächsten St . Blasientag ( 3. Februar ) abzuhaltenden Landtag für Ober¬
österreich , die Stände über die Massregeln zu unterrichten , welche zur Be-
freyung des Erbherrn K. Ladislaus in Unterösterreich waren beliebt worden , und
die Unterschriften unter den »Pundtbrief » einzusammeln , welchen die 4 Stände Un¬
terösterreichs aufgerichtet haben . Pachmayr ’s Gesell , v. Kremsraünster , p . 902.

Die Studniczer ’schen Erben übergeben K. Friedrich um 150 Pfund Pfenning ihre
»anderthalb Pfannliausstatt ” zu »Awssee an der nidern Phann .»

„ _ Ich Jörg vnd ich Dorothe , Wolfgangs vnd Mathesn gebrueder der Studniczär sei . kiu-
»der etc . . . . lediclich abgetreten vnd vbergeantwurt haben vnsere anderthalbe phannhausstat
„ie Awssee an der nidern Phann die gancz Phannhausstat genant daz Possei , vnd die yecz der
„Czewndei würbet , vnd die halb Phannhausstat genant daz Helffen , vnd die yecz der Zwyfaler
„wurhet ”. . . , Geh. II.-Archiv.

Herzog Sigmund von Oesterreich auf der einen und die Stadt Ziirch auf der andern
Seite machen sich verbindlich , in Ansehung der Geldschuld , die Markgraf Wil¬
helm von Hochberg in dem letzten Kriege zwischen Oesterreich und Zürch ' da¬
selbst von der gemeinen Stadt oder einzelnen Bürgern aufgenommen hat , dem
Ausspruche der Stadt Constanz nachzukommen , er möge ausfallen wie er wolle.

v . Urkundenb . Mat . I . Bd . CLXXXVI . Geh . H . - Archiv.
Die Stadt Zürch gibt dem Herzog Sigmund von Oesterreich Tödtbriefe über jene

Schuldbriefe , welche einige Bürger dieser Stadt auf ihn haben , und gelobt , die¬
selben auf St . Johannstag zu Feldkirch auszuliefern . Geh . H. - Archiv.
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Die Stadt Zürch gelobt dem Herzog Sigmund von Oesterreich , alles das zu halten,
was in dem Pfandbriefe über die (um 17000 fl . rli . verpfändete ) Herrschaft Ki-
burg enthalten ist . v . Urkb . Mat . I . Bd . CLXXXVII . Geh . H .-Archiv.

Pabst Nicolaus V. erlaubt dem K. Friedrich und 100 Personen , die er nach Belieben
auswählen darf , sich einen Beichtvater auszusuchen , der ihn (oder sie ) ein¬
mahl von allen Sünden lossprechen könne . v . Anhang . Geh . H .-Archiv.

Die Verweser des Landes Oesterreich ( Ulrich Eyzinger ) gehen dem Ritter Jörg
Hager das Umgelt zu Baden , Lauberstorf und Potenstein in Bestand , auf 2
Jahre um jährliche 700 Pfund Pfenning . (Hat 200 Pfund vorgestreckt .)

Geh , H . - Archiv.

Ulrich Eyzinger , obrister Hauptmann und die Verweser des Landes Oesterreich ge¬
ben dem Conrad und Leopold Holzler und ihrer Mutter Frau Katharina und dem
Erasmus Ponhaimer („burger und ainer des rats der stat zu Wienn 8) das Ungelt
zu Lengbach und Pegkstal in Bestand auf 6 Jahre , um jährliche 370 Pfund
Pfenning . Geh . H.-Archiv.

Hunyad , Statthalter des Königreichs Ungarn und mehrere ungarische Landstände
(für sich und das ganze Königreich ) , die Grafen Friedrich und Ulrich von Cilli,
wie auch die österreichischen Landstände , verbinden sich zu dem Zwecke , den
ihnen vom röm . K.Friedrich vorenthaltenen K. Ladislaus sannnt der ungarischen
Krone aus K. Friedrichs Händen zu befreyen und in seine Erblande einzusetzen.

Hormayr . Kollar ’s Sum . dipl . X. 347 . v . Pray , Annal . Hung , III . 89.
v, Urkundenb . Mat . I . Bd . CLXXXVIII . Geh . H . - Archiv.

Ulrich Eytzing , obrister Hauptmann , und die Verweser des Landes Oesterreich geben
der Stadt Zwettel das Ungelt , Stadtgericht , Landgericht , Losung und Zoll da¬
selbst auf 2 Jahre in Bestand , für jährliche 150 Pfund Pfenninge (»ausgenomen
„das vrbar .” Geh . H .-Archiv.

Die ungarischen und österreichischen Landstände schreiben dem Pabst Nicolaus V. ,
er möge sein Möglichstes thun , K. Friedrich zur Auslieferung seines Mündels
K . Ladislaus zu bewegen . _ Nebst der Instruction für die Gesandten.

v. Urkundenb . Mat . I . Bd . CLXXXIX . (Codex .) Geh . H .-Archiv.
Einzug K. Friedrichs in die Stadt Rom . vgl . Müller , Reichst . Th . I . 376 . fl.
Johann Hunyad , Gubernator , und die Stände Ungai -ns geben ihren Abgesandten nach

Rom einen Geleitsbrief und eine Instruction.
Codex der Bibi , zu Melk . G. 16. fol . 278 . v . Urk . Mat . I . Bd . CXC.

Ulrich Eyzinger von Eyzing , obrister Hauptmann , und die Verweser von Oesterreich
erlauben der Stadt Linz , von den Einkünften der Aemter daselbst , die sie in
Bestand hat , in den nächsten 2 Jahren die 200 Pfund Pfenninge , die sie jetzt
vorgestreckt hat , abzuziehen . Geh . H .-Ai*ehiv.

Instruction für den Abgesandten der österreichischen Verbündeten an Herzog Sig¬
mund von Oesterreich . v . Urkb . Mat . I . Bd . CXCI . Geh . H.-Archiv.

K. Friedrich wird mit der Lombardischen Krone gekrönt . Müller , R . Th . I . 391.
Papst Nicolaus V. beurkundet , dass er den röm . K. Friedrich zu Rom mit der Lom¬

bardischen Krone gekrönt habe , da derselbe von der Reise nach Mailand durch
eine dort eingerissene Seuche abgehalten worden sey.

(Lünig .) v . Anhang . Geh . H . - Archiv.
K. Friedrich wird mit der Prinzessinn Eleonore von Portugal vermählet.
wird vom Papst Nicolaus V. als röm . Kaiser gekrönet _ Seine Gemalilinn Eleonora

wird ebenfalls gekrönt . Ritterschlag auf der Tiberbrücke.
Müller , Reichstags -Th . I . 393 .' ff.

Papst Nicolaus V. verkündet , dass er den röin . König Friedrich zum röm . Kaiser ge¬
krönt habe.

Leibnitiicod .jur . gent . I . 403 . Cherubini Bull , inagn . I . 361 . v . Anhang . Geh . H .-Archiv.
gestattet dem K. Friedrich das Recht der Priinariarum Precum.

v. Anhang . (Lunig .) Geh , H .-Archiv.
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K. Friedrich bestätigt die Privilegien der Stadt Nürnberg , insbesondere einen in-
serirten Brief K. Sigmunds von 1433 . P . 16.

nimmt den Ritter Marquard Brisacher von Neuem zu seinem Hof - und Kanzley -Pro-

-L19.

19. AVien.

tonotar Diener und »Hofgesind 8 auf . P . 36.
erlaubt demselben Marquard Brisacher , die gewöhnliche Stadtsteuer von Lindau (100

Pfund Pfenninge ) jeden St . Martinstag bis auf königlichen Widerruf einzu¬
nehmen . (Befehl desshalb an den Stadtrath von Lindau , vom 3. Juny 1455.
Neustadt .) P . 36.

Die Grafen Friedrich und Ulrich von Cilly treten dem Bündnisse der Landstände
Oesterreichs gegenK . Friedrich bey , und versprechen , ihnen insbesondere nach
Kräften heyzustehen.

„ _ Alsdann in vergangen zeitten nach abgang weilleud • . . des herrn Albrechts des römi¬
schen zu Huugarn vnd zu Bcliem kunig . . . weillend die dnrchlenchtig furstin kunigin Eliza-
„beth , sein geniahel ir baider sun , vnsern gnedigen herren kunig Lasslaw , als er noch ein
,Jungs kynndel ist gebesen , dem allerdurchleuchtigisten fürsten vnd herren hem Fridrichen dem
„römischen kunig wider weilleud vnsers benannten herren kunig Albrechts
„gescliefft , a u c h aller seiner erblichen kunigreich vnd fürsten tu mb
„ratt vnd willen , niitsambt der h e i 11i g e n krön  von Hungern geantwurt , vnd der
„in auswendig derselben seiner erbkunigkreich in vberswenkhlich stöss , zwittrecht vnd mynu-
„rung seiner gnaden renntt vnd giillt , als vns das menigermallen als seiner gnaden ge¬
boren frewnd e r t z e 11t vnd aubracht ist,  kommen sind “. . .

Kurz ’s Gesch . K. Friedrichs IV. p. 271. Geh. H.-Archiv.
Ulrich Eyzinger , obrister Ilauptmanu , und die Verweser des Landes Oesterreich

bestätigen dieses besondere Bündniss der Landstände mit den Grafen von Cilli.
„ _ Wanne aber die bemelten fürsten , die von Cili vnder andern vnsers herren kunig Lasslas

„geporu frewndeu solher besamnung vnd veraynigung die fleissigisten schikher sind gewesen,
„dabey wir nicht annders verneinen , wann das in vnsers ' benanten genädigen herren kunig
„Lasslas sach nach dem trewlichisten vor äugen sey”. . .

Kurz ’s Gesch . Friedrichs IV. 1. 273. Geh. H.-Archiv.

Ende der ersten A b t h e i 1ung.
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